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Steuerberater-Brancheninfo 2006


DA – 15.00.0 Ernährungsindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung der Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie – BVE wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Die deutliche Mehrheit der Befragten in der deutschen Ernährungsindustrie schätzt die allgemeine Stimmungslage genauso wie zum Jahreswechsel 2004/2005 ein.

Der weiterhin hohe Druck durch den Handel auf den inländischen Markt wird auch im kommenden Jahr keine Spielräume für Preis- und Erlösverbesserungen lassen.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend als 2005

Erläuterung

Die knappe Mehrheit der Befragten schätzt die Produktions- bzw. Umsatzerwartungen für das kommende Jahr etwas optimistischer ein als im Vorjahr. Impulse für eine Verbesserung werden aus steigenden Exporten und durch eine leicht erhöhte Inlandsnachfrage erwartet.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen als 2005

Erläuterung

Investitionen sind für die Unternehmen der Ernährungsindustrie eine Grundvoraussetzung für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit. Die Hälfte der Befragten gaben an, das Investitionsniveau im Vergleich zum Vorjahr konstant zu halten. Die andere Hälfte rechnet sogar mit steigenden Investitionen im kommenden Jahr. Als ein Grund für die gesteigerte Investitionsneigung innerhalb der Getränkebranche kann auch das neue Pfandsystem angeführt werden. Das bundesweite Rücknahme- und Clearing-System für Einweg-Gebinde wird ab Mai 2006 seine Arbeit aufnehmen. Bislang zurückgestellte Investitionen durch die Unternehmen dürften nun verstärkt getätigt werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2005

Erläuterung

Der langfristige Trend zu sinkenden Beschäftigungszahlen innerhalb der Ernährungsindustrie wird sich auch im kommenden Jahr weiter fortsetzten. Anhaltender Kostendruck machen Konsolidierungs- und Konzentrationsprozesse in den meisten Teilbranchen weiterhin notwendig, um Produktivitätssteigerungen zu realisieren.

In einigen wenigen Teilbranchen ist der Konsolidierungsdruck bereits vollzogen und ein niedriges Beschäftigungsniveau erreicht worden. Hier wird von einem konstant bleibenden Beschäftigungsniveau ausgegangen.
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